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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 2/2004

VERHANDLUNGSSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 
am Mittwoch, dem 5. Mai 2004 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal

Die Einladung erfolgte am 26.4.2004 durch Kurrende

Beginn: 20.00 Uhr

Ende:    20.50 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch

01.
GGR
Ing. Erhard Leitgeb
02.
GGR
Horst Tatzber

03.
GGR Doris Kostelanik
04.
GGR
Dr. Leopold Boyer

05.
GGR Gustav Bock
06.
GR
Ludwig Huber

07.
GR
Josef Metz
08.
GR
Johann Hollander

09.
GR
Eduard Banny
10.
GR
Ing. Ferdinand Kolarik

11.
GR
Marina Martinz
12.
GR
Franz Epp

13.
GR
Robert Kohl
14.
GR
Gerhard Hasitzka

15.
GR
Ing. Gerhard Binder
16.
GR
Walter Michalus

17. 


ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01: GR
Gerd Meitner
02:
GR    Rudolf Schnürer

03: GR
Ing. Hermann Scsepka
04: 

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01:

02:

Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich (Pkt. 16 nicht öffentlich)

Die Sitzung war beschlußfähig

Tagesordnung:
1. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls

2. Bericht Gebarungsprüfung

3. Vergabe von Aufträgen

4. Änderung Flächenwidmungsplan

5. Neuverpachtung Gemeindeäcker

6. Ritterfest 2004 - Budgetbeschluß

7. Mietenfestsetzung „Schloßstüberl“

8. Grundverkauf

9. Vergabe von Gemeindewohnungen

10. Veranstaltungszentrum – Finanzplan; Auftragsvergabe Architekt

11. Resolution Landesumlage

12. Personalangelegenheiten (nicht öffentlich)

Der Bürgermeister begrüßt die erschienen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlußfähigkeit fest.

Ein Antrag der ÖVP-Fraktion vom 26.4.2004 in schriftlicher Form (Beilage „A“) liegt vor, in welcher die Aufnahme nachstehender Tagesordnungspunkte beantragt wird:

1. Antrag auf Beschlußfassung zur Zahlung der zur Vorschreibung gelangenden (Fahrt-) kosten für die Betreuung von Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern durch Mobilschwestern in Dürnkrut und Waidendorf gemäß Übereinkommen der Gemeindevertreterverbände.

2. Antrag auf nachweisbare Beauftragung (schriftlich) der Firmen gemäß Gemeinderats- oder Gemeindevorstandsbeschluß durch den Bürgermeister für die Gemeinde innerhalb einer Frist von vier Wochen ab dem Tag der Gemeinderatssitzung oder Gemeindevorstands-sitzung.

3. Antrag auf Ladung und Vorstellung der Bewerber – im nichtöffentlichen Teil – für die ausgeschriebene Stelle des Schulwartes, dazu Ladung des Direktors der Hauptschule Dürnkrut und Einholung dessen Rates über die Voraussetzungen und Kriterien der Aufgaben.

4. Anfragen und Mitteilungen

Der Bürgermeister beantragt, diese Tagesordnungspunkte vor dem nicht öffentlichen Teil der Sitzung als TOP  12 – 15 zu behandeln. Der nicht öffentliche Punkt wird dann TOP 16. – einstimmig angenommen.

zu Pkt. 1.) Der Vorsitzende berichtet, daß gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 19.2.2004 bisher keine Einwände erhoben wurden. 

GGR Dr. Boyer erhebt mündlich Einwendungen gegen den Inhalt des letzten Sitzungsproto-kolls.

Er stellt den Antrag: Der Gemeinderat möge beschliessen, das Protokoll über die letzte Gemeinderatssitzung zu Punkt 14 im Sinne der schriftlichen Ergänzung gem. Beilage „B“ zu ändern.

Beschluß: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (17 Stimmen dafür, 1 Stimmenthaltung Michalus)

zu Pkt. 2.)
Der Bürgermeister berichtet, dass am 30.4.2004 eine Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuß stattgefunden hat. Er teilt diesbezüglich dem Obmann des Ausschusses, GR Walter Michalus das Wort. Dieser berichtet, dass die Barkasse für in Ordnung befunden wurde. Bei der Wohnungsverwaltung wurden gleichfalls keine negativen Punkte vorgefunden. 

Generell wurde festgestellt, dass nicht für alle Vermietungen Beschlüsse bzw. Richtlinien vorliegen. Ein diesbezüglicher Gemeinderatsbeschluß müsste noch gefasst werden. Weiters wurde festgestellt, dass es diverse Rohbauten gibt, die noch nicht fertiggestellt wurden. Eine Überprüfung dieser und eventuelle Abgaben die bei Fertigstellung fällig werden sollten überprüft werden. Für die Wintermonate gibt es keine Gebrauchsabgabe für Standeln. Weiters sollte man Richtlinien festlegen, ob und wieviel man für Werbeeinschaltungen im Mitteilungsblatt bezahlt. Weiters stellt der Obmann fest, dass gemäß Gemeindeordnung eine schriftliche Stellungnahme des Bürgermeisters zu erfolgen hätte.

GR Binder ersucht, wie schon einmal aufgezeigt, bei der Vergabe von Aufträgen genaue Einkaufsbedingungen vorzulegen bzw. einmal auszuarbeiten. Die diesbezüglichen Ö-Normen wurden bereits zur Verfügung gestellt. Die derzeitige schriftliche Ausfertigung von Auftrags-vergaben ist mangelhaft. Der Bürgermeister weist diesbezüglich auf die einstimmigen Beschlüsse zu den jeweiligen Auftragsvergaben hin.

GR Binder wendet ein, dass es dabei nicht um den Auftrag sondern um die Vergabe geht, die absolut nicht korrekt ist.

Weiters wurde vom Prüfungsausschuß festgestellt, dass der Mietvertrag für Leo`s Beisl noch nicht erstellt wurde. Der Bürgermeister entgegnet, dass dies mittlerweise erledigt wurde. Es fehlen noch einige Unterschriften seitens der Gemeinde für die ordnungsgemäße Fertigung.

Bezüglich Vermietungen teilt der Bürgermeister mit, dass die Räumlichkeiten im Schloß für keine privaten Nutzungen vergeben werden. Für kulturelle Veranstaltungen wurde bisher nichts verlangt. Sollte dies geändert werden, müssen wir einen Tagesordnungspunkt machen und einen diesbezüglichen Beschluß fassen. Bezüglich der schriftlichen Stellungnahme des Bürgermeisters merkt dieser an, dass dies in den letzten dreizehn Jahren noch nie verlangt wurde, da dies in der Gemeindeordnung vorgesehen und jetzt gewünscht wird, wird dieser bis zur nächsten Sitzung vorliegen.

Auf Anfrage von GR Binder bezüglich der Verweigerung der Ausfolgung von Belegen des Ritterfestes 2003 weist der Bürgermeister daraufhin, dass der Prüfungsausschuß die laufende Gebarung zu überprüfen hat. Das Jahr 2003 und somit auch das Ritterfest 2003 wurden mit dem Beschluß des Rechnungsabschlusses erledigt. Das Geschäftsjahr ist somit abgeschlossen. Für dieses Jahr werden selbstverständlich sämtliche Unterlagen zur Verfügung stehen. Gleichfalls verweigert wurde lt. GR Binder, obwohl dies schon vier Wochen vorher schriftlich gefordert wurde, die Ausfolgung der Auflistung der Auftragsvergaben von Gemeinderat und Gemeindevorstand aus denen hervorgeht, wann die jeweiligen Auftragsvergaben erfolgt sind. Der Bürgermeister verweist auf die Protokolle des Gemeinderates in welche jederzeit Einsicht genommen werden kann. 

zu Pkt. 3.)

Folgende Auftragsvergaben liegen dem Gemeinderat zur Beschlußfassung vor:

GGR Tatzber:

a) Pittel & Brausewetter – Sanierungsarbeiten nach einem Unwetter an einer Stützmauer in 

    Wdf. zum Preis von € 12.144,54. Seitens des Landes gibt es dafür eine 50 % Förderung.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Pittel + Brausewetter beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

b) GGR Dr. Boyer legt einen Kostenvoranschlag der Fa. Leitgeb bezüglich der Friedhofs-    

     mauer für den Bereich der umgestürzten Mauer vor. Im Anschluß daran gehört   

     dann auch die restliche Mauer neu hergestellt. Diesbezüglich verweist der Bürgermeister  

     auf die nächste Sitzung, da hiefür keine Vorberatung im Gemeindevorstand erfolgte.

zu Pkt. 4.)
 GGR Tatzber berichtet, dass derzeit eine Änderung des örtlichen Raum-ordnungsprogrammes kundgemacht ist. Es betrifft dies die Umwidmung für das Veranstaltungszentrum von Grünland-Sport in BS-Veranstaltungszentrum und das ehemlige Zollhaus in Dürnkrut, welches ja nunmehr als Wohnhaus genutzt wird von Bauland-Sondergebiet „Zoll“ in Grünland-Park mit erhaltenswertem Gebäude im Grünland

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die genannten Umwidmungen beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 5.)
 Der Bürgermeister berichtet, dass die Verpachtung der Gemeindeäcker heuer wieder fällig wäre. Aufgrund einer EU-Förderung, der sogenannten Betriebsprämie, welche an den Betrieb gebunden ist, kommt es zu Problemen, da von den Landwirten niemand bereit, diese Prämien abzutreten. GGR Dr. Boyer schlägt eine Verlängerung der jetzigen Verträge um sechs Jahre vor. Er sieht darin den Vorteil für die Gemeinde, dass die Pachtpreise gleich bleiben. Eine Neuverpachtung ohne Zahlungsanspruch ist schwierig bis unmöglich. Weiters ordnet sich diese Pachtperiode in diese EU-Planungsziele genau ein. Im Jahr 2010 soll dann im gleichen Turnus mit fünf Jahren weiterverpachtet werden.

Der Bürgermeister schlägt vor, die derzeitigen Pachtverträge um 2 Jahre zum gleichen Preis zu verlängern. Vielleicht gibt es bis dahin eine Gesetzesänderung. Ausgenommen von dieser Regelung ist der Pachtacker der Fam. Ehm, der ja seinerzeit nicht versteigert wurde sondern nach dem Ankauf durch die Gemeinde an den bisherigen Pächter weiterverpachtet wurde. Bei diesem Acker soll die Verlängerung immer nur auf ein Jahr erfolgen, da ja dieses Grundstück zwischenzeitlich als Bauland-Betriebsgebiet gewidmet wurde. Diesbezüglich verweist GGR Dr. Boyer auf die Auflösungsklausel bei Eigenbedarf, welche ohnehin immer gegeben ist. Eine Verlängerung um zwei Jahre hat nur den Erfolg, dass wir in zwei Jahren die gleiche Problematik haben werden. Hingegen ist bei einer Verlängerung um sechs Jahren die Wahrscheinlichkeit einer Änderung viel grösser. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge eine Verlängerung der Pachtverträge um zwei Jahre, mit Ausnahme des Vertrages betreffend Mischek-Grundstück mit Fam. Ehm, welcher auf ein Jahr verlängert wird, beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (11 Stimmen dafür, 6 Stimmen dagegen ÖVP, 1 Stimm-enthaltung Kostelanik)

zu Pkt. 6.)
Der Vorsitzende berichtet, dass die VA-Summe für das Ottokarfest mit € 30.000,-- festgesetzt wurde. Es hat zwischenzeitlich schon mehrere Sitzungen des Komitees gegeben. Lt. Einnahmen und Ausgabenaufstellung ist man bereits bei € 44.000,--. Es handelt sich daher um ein sogenanntes Nullsummenspiel. Dieser Rahmen wurde vom Forum realistisch erstellt und soll auf jeden Fall eingehalten werden. GGR Dr. Boyer weist auf die Abgrenzung bei den Eintritten bezüglich Alter zwischen Kinderpreis und Erwachsenenpreis hin. Weiters ist die Freikartensache bei den Ständen noch zu klären. Auf Anfrage von GGR Dr. Boyer bezüglich Ausfallshaftung der Gemeinde verweist der Bürgermeister auf die € 5.000,--, welche im VA als Zuführung ausgewiesen, jedoch bei der Aufstellung des Forums mit € 44.000,-- nicht enthalten sind.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Rahmen für Einnahmen und Ausgaben für das Fest mit € 44.000,-- beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 7.)
Für die Vermietung des Pestl Haus für Feiern soll ein Mietpreis festgesetzt werden. Der Bürgermeister schlägt dafür € 50,-- pro Tag inkl. MWSt. vor. Tische und Sessel sind vorhanden. Teller, Gläser und Besteck sind nicht vorhanden.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Mietpreis mit € 50,-- beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 8.)

Herr Erwin Gruber hat um Erwerb eines Streifens vom öffentlichen Gut neben seinem Grundstück in der Schillerstraße angesucht. Der Bürgermeister teilt mit, dass er ihm kurzfristig mitgeteilt hat, nunmehr auch ein Grundstück hinter seiner Bauparzelle erwerben zu wollen. Es sind daher noch Verhandlungen erforderlich und soll heute kein Beschluß gefasst werden. GGR Dr. Boyer beantragt, den Liegenschaftsausschuß, welcher aktiviert werden sollte, mit diesen Aufgaben zu betrauen.

zu Pkt. 9.)

Der Bürgermeister schlägt vor, die freie Wohnung im Wohnhaus Hauptstraße 61 (vorh. Fabschütz) an Herrn Roman Starnberger für ein Jahr zu vermieten. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Vergabe der genannten Wohnung für ein Jahr an Herrn Roman Starnberger beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 10.)

Der Bürgermeister schlägt vor, die Gewerkeausschreibung und örtl. Bauaufsicht des Veranstaltungszentrums zu einem Preis von € 159.038,60 an den Architekten Dipl.-Ing. Ewald Sodl aus Lassee zu vergeben. Dieser übernimmt den Plan des Baum. Weiser. Lt. GGR Dr. Boyer ist aus dem Anbot des Dipl.-Ing. Sodl nicht ersichtlich, welche Arbeiten er zu diesem Betrag durchführt. Die Kostenschätzung ist sicherlich zu gering. Die Einreichung, der Vorentwurf, der Entwurf und eventuell eine Ausführungsplanung ist überhaupt nicht ange-sprochen. Er ersucht, diese Auftragsvergabe bis zur Klärung dieser Fragen zurückzustellen, da die Erstellung der Ausschreibungsunterlagen alleine diesen Betrag nicht wert sind. Weiters sind aufgrund der Beschäftigungslage der Architekten sicherlich Nachlässe zu erreichen. Eine Anfrage beim Architekten Kinger, welcher schon viel in Dürnkrut gemacht hat, hat ergeben, dass dieser am Veranstaltungszentrum überhaupt nicht beteiligt ist. Befremdend ist, dass dieser Architekt, der laufend vor Ort ist und unter anderem auch den Veranstaltungssaal der Arbeiterkammer in St. Pölten errichtet hat, daran überhaupt nicht beteiligt ist. GR Huber merkt an, dass es offensichtlich das einzige Ansinnen der ÖVP Fraktion ist, die Ausführung dieses Vorhaben hinauszuzögern. GGR Ing. Leitgeb stellt klar, dass er nie gegen das Ver-anstaltungszentrum gewesen sei. Bei diesem Betrag müssten allerdings Vergleichsanbote eingeholt werden. Lt. GR Binder ist der Architekt mit 10 % entschieden zu hoch. 7-8 % sind seiner Meinung nach üblich. Er ruft den Schuldenstand der Gemeinde mit 3 ½ Mio Euro in Erinnerung. Dazu kommt dann noch das VAZ mit ca. 2 Millionen Euro und der Kindergarten mit ca. 400.000 Euro. Die Gemeinde hat dann jede Menge Schulden und noch immer keine ordnungsgemäßen Strassen und Strassenbeleuchtung. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an den Architekten Sodl beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird abgelehnt

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (8 Stimmen dafür, 6 Stimmen dagegen ÖVP, 4 Stimm-enthaltungen Tatzber, Kostelanik, Martinz, Michalus)

zu Pkt. 11.
Der Bürgermeister berichtet, dass die Landesregierung vor hat, die Landesumlage wieder einzuführen. Eine Resolution gegen die Wiedereinführung der Landesumlage soll deshalb beschlossen werden. GGR Dr. Boyer teilt mit, dass der Standpunkt des ÖVP Gemeindevertreterverbandes der ist, dass dies nicht erforderlich ist, da ohnehin nicht angedacht ist, die Landesumlage wieder einzuführen. Als Solidaridätsgedanke in schlecht strukturierten Gebieten wie Randlagen soll unterstützend eingegriffen werden. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Resolution gegen die Wieder-einführung der Landesumlage gem. „Beilage C“ beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (12 Stimmen dafür, 1 Stimme dagegen Binder, 5 Stimm-enthaltungen Leitgeb, Boyer, Epp, Kohl, Hasitzka)

zu Pkt. 12. GGR Dr. Boyer weist auf die Empfehlung der Gemeindevertreterverbände hin. Dürnkrut stünde es gut an, die Mobilbetreuung durch die Schwestern zu bezahlen, ohne Rücksicht auf irgendeinen Status. Die Kosten für die Krankenhäuser würden enorm steigen, sollte es diese Einrichtungen nicht geben. Im Raum Zistersdorf zahlen alle Gemeinden diese Beiträge.

Antrag der ÖVP Fraktion auf Beschlußfassung zur Zahlung der zur Vorschreibung gelangenden (Fahrt-) kosten für die Betreuung von Gemeindebürgerinnen und Gemeinde-bürgern durch Mobilschwestern in Dürnkrut und Waidendorf gemäß Übereinkommen der Gemeindevertreterverbände.

Beschluß:  Der Antrag wird abgelehnt

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (7 Stimmen dafür, 11 Stimme dagegen SPÖ)

zu Pkt. 13. GGR Dr. Boyer weist auf Beschlüsse des Gemeinderates hin, die dann nicht beauftragt werden, siehe Friedhofsmauer. Dies stellt einen bedenklichen und unzumutbaren Zustand dar.

Antrag der ÖVP-Fraktion auf nachweisbare Beauftragung (schriftlich) der Firmen gemäß Gemeinderats- oder Gemeindevorstandsbeschluß durch den Bürgermeister für die Gemeinde innerhalb einer Frist von vier Wochen ab dem Tag der Gemeinderatssitzung oder Gemeindevorstandssitzung.

Beschluß:  Der Antrag wird abgelehnt

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (7 Stimmen dafür, 11 Stimme dagegen SPÖ)

zu Pkt. 14. Keine Wortmeldung

Antrag der ÖVP-Fraktion auf Ladung und Vorstellung der Bewerber – im nichtöffentlichen Teil – für die ausgeschriebene Stelle des Schulwartes, dazu Ladung des Direktors der Hauptschule Dürnkrut und Einholung dessen Rates über die Voraussetzungen und Kriterien der Aufgaben.

Beschluß:  Der Antrag wird abgelehnt

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (7 Stimmen dafür, 11 Stimme dagegen SPÖ)

zu Pkt. 15. Anfragen und Mitteilungen – Der Bürgermeister ersucht um Wortmeldungen.

GGR Dr. Boyer fragt an, ob die Friedhofsmauer vom vorjährigen Beschluß nunmehr beauftragt ist oder nicht. Der Bürgermeister stellt fest, dass es diesen Punkt nicht gibt. Die ÖVP-Fraktion hat den Antrag gestellt, den TOP „Anfragen und Mitteilungen“ auf die Tages-ordnung zu setzen und über diesen Antrag wird nunmehr abgestimmt.

Beschluß:  Der Antrag wird abgelehnt

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (7 Stimmen dafür, 11 Stimme dagegen SPÖ)

Da keine weiteren Tagesordnungspunkte vorliegen, schließt der Bürgermeister den öffent-lichen Teil der Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am .................................. genehmigt.

........................................                                                                       ........................................

        Bürgermeister                                                                                            Schriftführer

...........................................            ..........................................           ...........................................       

          Gemeinderat                                   Gemeinderat                                 Gemeinderat 

Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 2/2004

VERHANDLUNGSSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 
am Mittwoch, dem 5. Mai 2004 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal

Die Einladung erfolgte am 26.4.2004 durch Kurrende

Beginn: 20.50 Uhr (nicht öffentlicher Teil)
Ende:    21.15 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch

01.
GGR
Ing. Erhard Leitgeb
02.
GGR
Horst Tatzber

03.
GGR Doris Kostelanik
04.
GGR
Dr. Leopold Boyer

05.
GGR Gustav Bock
06.
GR
Ludwig Huber

07.
GR
Josef Metz
08.
GR
Johann Hollander

09.
GR
Eduard Banny
10.
GR
Ing. Ferdinand Kolarik

11.
GR
Marina Martinz
12.
GR
Franz Epp

13.
GR
Robert Kohl
14.
GR
Gerhard Hasitzka

15.
GR
Ing. Gerhard Binder
16.
GR
Walter Michalus

17. 


ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01: GR
Gerd Meitner
02:
GR    Rudolf Schnürer

03: GR
Ing. Hermann Scsepka
04: 

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01:

02:

Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich (Pkt. 16 nicht öffentlich)

Die Sitzung war beschlußfähig

Tagesordnung:
16.
Personalangelegenheiten (nicht öffentlich)

zu Pkt. 16.) 
Der Bürgermeister berichtet, dass für die Stelle des Schulwartes 12 Ansuchen abgegeben wurden. Er schlägt vor, geheim abzustimmen. Bevor die Wahl durchgeführt wird, möchte der Bürgermeister den Beschluß fassen, dass der künftige Schulwart in der Schule mit Hauptwohnsitz Tag  und Nacht wohnen muß. GR Michalus bemängelt, dass dies bereits bei der Ausschreibung als Kriterium hätte angeführt werden müssen. GGR Dr. Boyer und GR Ing. Leitgeb schliessen sich dieser Meinung an. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Schulwart muss in die dafür vorgesehene Dienstwohnung einziehen. Dies stellt einen Bestandteil des Dienstvertrages dar.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (12 Stimmen dafür, 6 Stimmen dagegen ÖVP)

Auf Antrag des Bürgermeisters wird einstimmig beschlossen, dass die Abstimmung in schriftlicher Form geheim durchgeführt wird. Zur Stimmenauszählung werden die GR Hasitzka, Ing. Kolarik und Kostelanik namhaft gemacht.

Nach Stimmabgabe wird von GGR Kostelanik folgendes Ergebnis zur Kenntnis gebracht:

18 abgegebene Stimmen, alle Stimmen gültig. Davon 10 Stimmen für Hermann Neumeier und 8 Stimmen für Karl Binder. 

Da weiter nichts vorgebracht wird, schließt der Bürgermeister die Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am .................................. genehmigt.

........................................                                                                       ........................................

        Bürgermeister                                                                                            Schriftführer

...........................................            ..........................................           ...........................................       

          Gemeinderat                                   Gemeinderat                                 Gemeinderat 

